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Rei der grossen Zuvorkommenheit, welche die Tit.
Behörden dieser Angelegenheit entgegenbringen, darf ich
die gegründete Hoffnung aussprechen, dass dieses Projekt

in kurzer Zeit zur Ausführung kommen wird.
Hiermit, hochgeehrte Herren, lege ich das Amt, zu

welchem Sie mich vor Jahresfrist berufen, in Ihre Hände

zurück, überzeugt, dass Ihre Einsicht einen Mann zur
Leitung der Gesellschaft berufen wird, der sich der
Verantwortlichkeit bewusst, das begonnene Werk der
Reorganisation zum Heile der Wissenschaft, der Volksbildung
und der Gesellschaft zu einem glücklichen Abschluss

bringen wird.
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Errata.
Pag. XVI der Sitzungsberichte 15. Linie von unten streichen, die

Worte: (s. d. Abhandlungen).
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